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MÜNCHEN (ilk). Knorr-Bremse stellt 
im Unternehmensbereich Systeme für 
Schienenfahrzeuge (Rail) mit der Ex-
zellenzinitiative COPE die Weichen für 
stabiles Wachstum bei hohem Quali-
tätsstandard. Wie aber lassen sich die 
errechneten Einsparpotenziale in ei-
nem großen, weltweiten Konzern effi-
zient und zeitnah umsetzen?

Die eigentliche Projektarbeit von 
‚Competence in Product Engineering‘ 
(COPE) ist mit der Definition einer 
durchgängigen Prozesslandschaft mit 
transparenten Abläufen, klaren Ver-
antwortlichkeiten und harmonisier-
ten Schnittstellen seit Jahresbeginn 
abgeschlossen. Die Ergebnisse von 
COPE zeigen allein durch die Ent-
wicklung eine Senkung der Qualitäts-
kosten um 25 %. Bisher einmalig bei 
Knorr-Bremse ist der weltweite, drei-
stufige Implementierungsplan, den 
die Projektleitung gemeinsam mit der 
ROI Management Consulting AG ent-
wickelt hat. Der erste Schritt war die 
Wahl von Verantwortlichen aus der 
Linie, die an den 16 internationalen 
Standorten für die Umsetzung sorgen. 
Die Teamleitung nominierte darüber 

hinaus Treiber und Key User für die 
Umsetzung und etablierte gleich zu 
Umsetzungsbeginn ein Querschnitt-
team, um die Anwendung der Ergeb-
nisse auf die Kundenprojekte im Ta-
gesgeschäft zu überwachen und 
rechtzeitig notwendige Anpassungen 
zu veranlassen. Das neue Projektma-
nagement@Rail-Team unterstützt die 
Standorte dauerhaft bei der Einfüh-
rung der neuen Projektmanagement-
Prozesse und Tools. Auf der fachli-
chen Seite sorgen Competence-Teams 
international und bereichsübergrei-
fend für eine Festigung der Standar-
disierung, die weitere Ausarbeitung 

von Richtlinien und den Know-how-
Austausch im Rahmen der Projektie-
rung. Klare ‚Service Level Agreements‘ 
führen dazu, dass jede Einheit jeder-
zeit über die Erwartungen und An-
sprüche der anderen Einheiten infor-
miert ist. 

Die Kostensenkung und Zeiteinspa-
rungen werden sich insbesondere in 
den vier Kompetenzcentern zeigen, 
wo die Produktverantwortung liegt. 
„Wir haben u.a. eine systematische 
Bewertung der ‚Herstellbarkeit‘ insbe-
sondere im Hinblick auf kritische Pro-
duktionsprozesse eingeführt, Diese 
wird gemeinsam mit der Produktion 

bereits in den frühen Phasen der Pro-
duktentwicklung rollierend durchge-
führt“, erklärt ROI-Partnerin Susanne 
Drexl-Wittbecker. „Damit gehören 
späte, aufwendige Änderungsschlei-
fen kurz vor Produktionsstart der Ver-
gangenheit an.“ 

Ein weiteres Beispiel ist die Modu-
larisierung und Standardisierung der 
Softwarebaugruppen. Durch den er-
höhten Standardisierungsgrad lassen 
sich Ressourcen und Zeiten von pro-
jektspezifischer Applikationssoftware 
stark reduzieren. Die System Agree-
ments mit den Kunden sind an einen 
eindeutig definierten ‚Scope of Sup-
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ply‘ geknüpft. Das Agreement stößt 
unter anderem die Entwicklungsakti-
vitäten der Bremssysteme und Geräte 
im konkreten Projekt an. Gleichzeitig 
besteht jetzt intern und beim Kunden 
eine Trennung von Requirement- und 
Design-Freeze auf unterschiedlichen 
Leveln. Das verbessert die Effizienz 
der Kundenprojektabwicklung und 
führt zu mehr Sicherheit und Plan-
barkeit im Projektablauf.

Der Anlagenbau rechnet langfristig. 
Entsprechend werden sich die mone-
tär messbaren Ergebnisse im Produk-
tentstehungsprozess (PEP) schrittwei-
se im Lauf der nächsten Jahre einstel-
len. Bezüglich des Arbeitsablaufs ist 
schon heute deutlich mehr Transpa-
renz erkennbar. „So hat es im Ange-
bots- und Abarbeitungswesen in der 
Organisation einen deutlichen Ruck 
gegeben“, erklärt Marc Oliver Her-
den, Fachbereichsleiter Systeme im 
CoC Brake Control bei Knorr-Bremse. 
„Hier sind die Schulungen mit Unter-
stützung von ROI bereits abgeschlos-
sen. Die Mitarbeiter haben die The-
matik verinnerlicht“, so Marc Oliver 
Herden weiter. Durch das weltweite 
Qualifizierungsprogramm wird COPE 
in den Köpfen aller Beteiligten an-
kommen und weist weit hinaus in die 
Zukunft des Konzerns.

Stolze Mitarbeiter: Das Cope-Projekt trägt erste Früchte, die zeigen, dass sich die Mühen der Umsetzung gelohnt haben.
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